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Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: 228-18 
 

Amt: Stadtbauamt Datum: 28.11.2018 
Verfasser: Distler, Matthias AZ: 60.1 

 

Gremium Termin Ö-Status Zuständigkeit 

Technischer- und Umweltausschuss 13.12.2018 Ö Information 

 
 
 

Information zum Antrag für ein geplantes Abbaugebiet auf Gemarkung 
Anselfingen, Gewann Breite, Flst.Nrn. 1388, 1390, 1401/1, 1350/1-3 
 
Sachverhalt: 
 

Der Antragsteller, ein ortsansässiges Kieswerk, hat mit Schreiben vom 22.10.2018 einen Antrag 

auf Abbaugenehmigung auf der Gemarkung Anselfingen, Gewann Breite, eingereicht. 

 

Südwestlich von Anselfingen besteht seit 1868 eine Kiesgrube. Die 2009 genehmigte 

Abbaufläche beträgt ca. 9,5 ha und ist bereits weitgehend erschöpft und zum Teil rekultiviert. Bei 

gleichbleibender Abbaukapazität reicht das Vorkommen im genehmigten Bereich nur noch bis 

Ende des Jahres 2019. Zur Sicherung des Standortes werden seitens der Firma seit 2014 die 

erforderlich Verfahren für eine Erweiterung der Kiesgrube in nordwestliche Richtung betrieben. 

 

Ziel des Vorhabens ist die mittelfristige Rohstoffsicherung des Vorhabenträgers am bestehenden 

Standort. Das Vorhaben hat eine Größe von ca. 3,8 ha und grenzt im Süden direkt an die 

vorhandene Abbaufläche an. Die Erweiterungsfläche hat im nördlichen Teil eine Breite von ca. 

212 m. Insgesamt weist die Fläche eine mittlere Länge von rund 225 m auf. Die 

genehmigungsfähige Fläche nach Teilregionalplan läuft hier spitz zu. Die vorgesehene 

Abbautiefe liegt bei 515 müNN, wobei diese nur im Südosten erreicht werden. Bei der Abbautiefe 

wird der Lage am Osthang des Hohenhewen Rechnung getragen. Die betroffenen Flächen sind 

ausschließlich von intensiver landwirtschaftlicher Nutzung geprägt. Da es sich um eine 

Erweiterung eines bestehenden Betriebes handelt, werden die vorhandenen 

Infrastruktureinrichtungen vollständig weiter genutzt. 

 

Eine Beteiligung der Stadt Engen erfolgte bislang noch nicht, da nach Aussage des 

Landratsamtes weitere Unterlagen vom Antragsteller vorgelegt werden müssen. Sobald die 

Vollständigkeit festgestellt ist, wird die Stadt um Stellungnahme gebeten.  

 

Die weitere Abbaufläche rückt näher an den Ortsrand. Daher soll frühzeitig über das geplante 

Vorhaben informiert werden. In der kommenden Sitzung wird die Lage und der Umfang der 

neuen Abbaufläche erläutert. Die offizielle Anhörung und Vorstellung der noch fehlenden 

Immissionsgutachten erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 
  
 
Beschluss:  
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Anlagen:  
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